Schmirn, am 01.04.2003














K U N D M A C H U N G














Am Montag, den 31.03.2003 fand um 20.00 Uhr eine Gemeinderatssitzung statt.











T a g e s o r d n u n g








Beratung und Beschlussfassung bzw. Stellungnahme zu der vom Bürgermeister vorgelegten Jahresrechnung für das Haushaltsjahr 2002.


 


Beratung und Beschlussfassung bzw. Stellungnahme zum Schreiben zum Schreiben des Landeschulrates für Tirol über das Motto des Schuljahres 2002/2003 „Das Lesen ist erlesenes Vergnügen und zugleich der Schlüssel zum Verständnis der Welt. Diesen Schlüssel müssen wir allen mitgeben“. Unter diesem Motto wird in Kooperation des Landesschulrates mit dem Verlag Edelweiss allen Schülerinnen und Schülern ein elektronisches Kinderbuch zur Verfügung gestellt.


 


Beratung und Beschlussfassung bzw. Stellungnahme zum Antrag von Gredler Alfred, Obern 37, um Umwidmung einer Teilfläche der Gp. 1664 von Freiland in Bauland.


 


Allfälliges:








E r l e d i g u n g








Der Bürgermeister hat die Jahresrechnung für das Haushaltsjahr 2002 vorgelegt. Die Jahresrechnung weist Gesamteinnahmen in Höhe von € 1.430.801,10 und Gesamtausgaben in Höhe von € 1.351.458,85 auf. Dies ergibt somit ein Rechnungsergebnis (Überschuss) in Höhe von € 79.342,25.


Von den Gesamteinnahmen und Gesamtausgaben entfallen jeweils € 50.852,44 auf den außerordentlichen Haushalt.


Die größten Ausgaben im Jahr 2002 waren: Instandhaltung Maschinen und Anlagen im Gemeindeamt € 8.412,13; Fertigstellung und Endabrechnung der Erneuerungen im Eingangsbereich des Gemeindehauses € 21.472,43; Betriebsbeiträge an Gemeinden für Schulen und Kindergarten € 86.687,35 – davon entfallen € 4.957,83 auf die Volksschule St. Jodok; € 61.393,36 auf die Hauptschule Gries; € 6.124,50 auf die Sonderschule; € 12.134,76 auf den Polytechnischen Lehrgang und € 2.074,90 auf den Kindergarten St. Jodok; Beiträge an die Landesmusikschule € 17.184,34; Beiträge für Sozial- und Behindertenhilfe an das Land € 52.768,57 – davon beträgt der Sozialhilfebeitrag € 5.987,40, der Familienpflegezuschuss € 7.603,44, der privatrechtliche Sozialhilfebeitrag € 14.433,93, der Behindertenbeitrag € 19.664,40 und der Jugendwohlfahrtsbeitrag € 5.079,40; Kostenersatz Sondernotstandshilfe € 3.960,12; Zuschuss für Erschließungsbeiträge € 8.438,09; Restumlage Bezirkskrankenhaus Hall € 11.320,80; Beitrag an den Krankenanstaltenfinanzierungsfonds € 62.588,40; Ausbau Verbindungsweg Leite (Endabrechnung) € 4.447,80; Errichtung Siedlungsweg € 78.153,73, Sanierung Hochgeneinweg € 100.000,--; Investitionsbeitrag Lawinenverbauung € 19.157,--; Investitionsbeitrag Bachverbauung € 20.000,--; Beitrag zur Weiterführung der Postbuslinie € 9.542,56; Sanierung Gemeindebauhof € 67.817,27; Gesamtschuldendienst € 157.315,17 – davon € 52.350,81 Tilgung und € 104.964,36 für Zinsen; Betriebsbeitrag Verbandskanal € 27.100,--; Müllabfuhr € 16.498,75; Landesumlage € 9.646,--; Eigenmittelanteil Verbandskanal € 23.196,42; Endabrechnung Ortskanal BA 02 € 19.794,34; Ortskanal BA 03 (Kasern) € 7.861,68.


Die Jahresrechnung wird vom Kassier erläutert und anschließend übergibt der Bürgermeister den Vorsitz an seinen Stellvertreter und verlässt das Sitzungszimmer. Der Gemeinderat erhält nun die Möglichkeit zur Jahresrechnung Stellung zu nehmen. Nachdem alle Fragen beantwortet sind erklärt der Obmann des Überprüfungsausschusses, dass die Jahresrechnung am 25.03.2003 vorgeprüft wurde. Es konnten keine Unstimmigkeiten festgestellt werden. Der Bürgermeisterstellvertreter stellt daher den Antrag die vorgelegte Jahresrechnung zu genehmigen und dem Rechnungsleger die Entlastung zu erteilen. Dieser Antrag wird einstimmig angenommen.





Der Landesschulrat für Tirol hat in einem Schreiben mitgeteilt, dass das Moto für das Schuljahr 2002/2003 „Das Lesen ist erlesenes Vergnügen und zugleich der Schlüssel zum Verständnis der Welt. Diesen Schlüssel müssen wir allen mitgeben“ lautet. Durch die Kooperation des Landesschulrates mit dem Verlag Edelweiss medienwerkst.at erhalten die Schulen die Möglichkeit allen Schülerinnen und Schülern kostenlos ein elektronisches Kinderbuch mit 21 Geschichten und Sachbüchern auf einer CD zur Verfügung zu Stellen. eBuch verbindet das Medium Buch mit dem Medium Computer und ist zusätzlich ein Mittel, um Lesefreude zu wecken und Lesefertigkeit zu vertiefen.


Voraussetzung für die Produktion der eBuch CD-Rom ist der Abschluss von mindestens 10 Werbeinseraten bei Betrieben im Umfeld der Gemeinde durch den Verlag Edelweiss medienwerkst.at. Die Fa. Edelweiss hat bei der Gemeinde um ein Werbeinserat angefragt. Ein Anzeigefeld kostet € 250,--. Für 2 Felder wären € 450,-- zu bezahlen, allerdings erhält die Gemeinde zwei Felder zum Sonderpreis von € 250,--. 


Wird die Mindestanzahl von 10 Inseraten nicht erreicht, kann der Verlag entschädigungslos von der Produktion der CD-ROM zurücktreten.


Der Gemeinderat beschließt einstimmig, dass sich die Gemeinde an der Produktion dieser CD beteiligt und 2 Anzeigefelder zum Sonderpreis von € 250,-- (exkl. Werbeabgabe und MWST) übernimmt.




















Gredler Alfred, Obern 37, hat um Umwidmung der Gp. 1664/2 von Freiland in Bauland angesucht. Die Umwidmung dient zur Errichtung eines Einfamilienwohnhauses durch seinen Sohn Robert. Gleichzeitig hat er die Einreichpläne für das geplante Bauvorhaben eingereicht.


Die Unterlagen wurden unseren Raumplanern Lotz & Ortner zur Abgabe einer raumordnerischen Beurteilung weitergeleitet. In seiner Stellungnahme hat DI Dr. Erich Ortner festgestellt, dass nicht die gesamte Gp. 1664/2 mit einem Ausmaß von 931 m² umgewidmet werden kann, da sich ein Teil in der roten Zone (Lawine) befindet. Er hat daher zur Stellungnahme einen Planentwurf vorgelegt aus dem ersichtlich ist, welcher Teil dieser Parzelle umgewidmet werden kann. Lt. seinem Plan wäre eine Teilfläche der Gp. 1664/2 mit einem Ausmaß von 504 m² widmungswürdig. Als weiters Voraussetzung für eine Umwidmung würde er eine privatrechtliche Vereinbarung zwischen Gemeinde und Widmungswerber vorschlagen in der eine Frist für den Baubeginn vereinbart wird. Außerdem soll, um Spekulationen vorzubeugen, ein Veräußerungsverbot aufgenommen werden. Da sich die umzuwidmende Fläche im Gefahrenzonenbereich befindet ist eine Stellungnahme der Wildbach- und Lawinenverbauung einzuholen. Der Gemeinderat nimmt dies zur Kenntnis und diskutiert über das eingelangte Umwidmungsansuchen und das raumordnerische Gutachten.


Nach eingehender Beratung fasst der Gemeinderat folgenden einstimmigen Beschluss:


Dem Ansuchen des Gredler Alfred um Umwidmung der Gp. 1664/2 von Freiland in Bauland wird unter folgenden Bedingungen zugestimmt:


Da es nicht möglich ist Flächen, die sich in der roten Gefahrenzone befinden, umzuwidmen wird nur die in planlicher Darstellung von Dr. Ortner vorgeschlagene Fläche umgewidmet. Diese Fläche kann nach Norden hin etwas erweitert werden, wenn sich beim geplanten Bauvorhaben Probleme mit der Einhaltung der Abstände zur Widmungsgrenze ergeben.


Der Widmungswerber muss daher einen neuen Lageplan einreichen in dem das Einfamilienwohnhaus auf diese Fläche eingezeichnet und kotiert ist. Dieser Plan ist dem Raumplaner Dr. Ortner vorzulegen, der anschließend den Umwidmungsplan erstellen wird.


Weiters ist eine privatrechtliche Vereinbarung zwischen Gemeinde und Widmungswerber abzuschließen, aus der hervorgeht, dass die Teilfläche der Gp. 1664/2 zurückgewidmet wird, wenn nicht innerhalb der vereinbarten Frist mit dem Bau begonnen wird. Als Frist für den Baubeginn sind 2 Jahre nach Rechtskraft der Umwidmung vorzusehen.


Im Vertrag für den Erwerb der Gp. 1664/2 durch Gredler Robert ist ein 15 jähriges Veräußerungsverbot aufzunehmen.


Das vom Amt für Wildbach- und Lawinenverbauung einzuholende Gutachten muss positiv ausfallen.


Bei Einhaltung dieser Punkte wird die entsprechende Fläche nach Vorlage der Umwidmungspläne durch die Raumordner Lotz & Ortner umgewidmet.





Allfälliges:


Bei der Vermessung des Weges Entwasserweges erhielten die Anrainer die Möglichkeit Restfläche zu kaufen. Jenewein Ernst hat angefragt, ob der die Restfläche im Bereich seines Hauses ebenfalls erwerben könnte, da der Erwerb damals nicht erfolgte. Der Gemeinderat nimmt dies zur Kenntnis und beschließt einstimmig, dass gegen diesen Grundverkauf kein Einwand besteht. Die Wegbreite muss allerdings 4 m betragen. Als Grundpreis werden € 10,--/m² festgesetzt. Die Kosten für die Vermessung und grundbücherliche Durchführung hat der Käufer zu tragen.


 


Der Bürgermeister informiert den Gemeinderat, dass die Kehrmaschine des Abwasserverbandes ab Mittwoch im Gemeindegebiet von Schmirn eingesetzt wird. Mit der Kehrung wird im Bereich Schmirn-Leite begonnen.


 


Der Bürgermeister informiert den Gemeinderat, dass das am 15. Juni geplante Nachbarschaftstreffen nicht durchgeführt werden kann, da in fast allen Gemeinden bereits Veranstaltungen stattfinden. Es ist also ein neuer Termin zu suchen, der sich erst im Herbst (September) verwirklichen lassen wird.


 


Der Bürgermeister informiert den Gemeinderat, dass die ersten Neuerungen hinsichtlich der Müllentsorgung in Kraft sind. Speziell die Sammlung der Plastikabfälle mit dem gelben Sack wird von der Bevölkerung sehr gut angenommen.





							Der Bürgermeister


Angeschlagen am: 02.04.2003


Abgenommen am:
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